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1 E INLEITUNG

Am Ostrand des Nordschwarzwaldes, ca. 10 km 
südwestlich von Pforzheim, liegt in einer engen 
Flussschleife der Enz die Stadt Neuenbürg, über-
ragt von dem gleichnamigen Schloss auf einem 
Umlaufberg. Aus Grundstücken am West- und 
Südhang des Schlossberges barg schon 1929 bis 
1938 der Neuenbürger Heimatforscher und Stu-
diendirektor Dr. Emil Feiler ein umfangreiches 
latènezeitliches Fundmaterial, das die Existenz 
einer (ursprünglich sicher befestigten) Höhen-
siedlung der Frühlatènezeit (Lt A/B) auf dem 
Berg belegt (Jensen 1986).

Die Frage, was die Kelten bewogen haben 
könnte, sich in dem landwirtschaftlich nur schwer 
nutzbaren Buntsandsteingebiet des Nord-
schwarzwaldes festzusetzen, wurde bereits früh 
gestellt (Jensen 1981, 437–441). Eine Möglich-
keit lag auf der Hand: Neuenbürg liegt am nord-
westlichen Rand des größten Schwarzwälder Ei-
senerzreviers, das noch im 18./19. Jahrhundert 
zum Aufblühen einer Eisenindustrie führte, bis 
die Brauneisensteinvorkommen nicht mehr ren-
tabel ausgebeutet werden konnten (Metz 1977, 
187–214). Bereits Feiler hatte auf zahlreiche Ei-
senschlackenvorkommen in seinem frühlatène-
zeitlichen Fundmaterial hingewiesen, so dass 
schon seit längerer Zeit eine keltische Eisenver-
hüttung in Neuenbürg vermutet wurde.

Der Beweis gelang schließlich 1995/96. Im 
Rahmen des von der Stiftung Volkswagenwerk1

unterstützten Forschungsschwerpunkt zum 
Bergbau des Landesdenkmalamtes Baden-Würt-
temberg konnten durch Geländebegehungen und 
geophysikalische Prospektionen mehrere Ver-
hüttungsplätze in der Umgebung Neuenbürgs 
ausfindig gemacht werden. Einer davon in der 
Waldabteilung Schnaizteich, bei Neuenbürg-
Waldrennach, wurde dabei auch archäologisch 
voruntersucht (Gassmann 1996, 155–158). Das 
tatsächliche Ausmaß der frühen Montanaktivitä-
ten im Neuenbürger Revier ließ sich damals aber 
noch nicht einmal annähernd erkennen. Natur-
wissenschaftliche Materialanalysen2 erbrachten 
als wichtigstes Ergebnis den Nachweis direkter 
Stahlproduktion im Neuenbürger Erzrevier 

(Abb. 1). Im Folgenden konnten grundlegende 
Erkenntnisse zur frühen Eisenproduktion in Mit-
teleuropa erbracht werden, die weit über den lo-
kalen Untersuchungsraum hinaus von Bedeutung 
sind.

1 Lage des Neuenbürger 
Erzreviers im Nord-
schwarzwald.

1 Die heutige VolkswagenStiftung.
2 Die Analysen wurden in Zusammenarbeit mit dem 

Deutschen Bergbau-Museum in Bochum durchge-
führt.


